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„Geh aus mein Herz, 
und suche Freud…“



„Geh aus mein Herz…“ Liebe Leserinnen und Leser, 
was für ein altes, schönes Lied. Paul Gerhardt hat es unter 
dem Eindruck des endlich zu Ende gegangenen Dreißig-
jährigen Krieges geschrieben, der in Deutschland nichts 
und niemanden unberührt ließ. Alles liegt noch in Schutt 
und Asche. Und trotzdem kann er dieses himmelhoch 
jauchzende Lied dichten, aus dem uns bis heute die unge-
heure Erleichterung über das Ende der langen Schreckens-

zeit entgegenstrahlt: „Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Som-
merzeit an deines Gottes Gaben!“
Ach, wenn uns das doch auch öfter glückte: unser Herz hinauszuschicken in den 
Sommer; es zu befreien aus der Enge der Brust, aus den Bedrängnissen des All-
tags, aus dem Gefangensein in 1000 Zwängen, aus dem täglichen Kleinkrieg, dem 
Sich-sorgen-müssen! Ach, wenn es uns doch öfter gelänge, das Herz zu entlassen, 
es freizulassen, loszulassen; es die Herrlichkeit der Schöpfung fühlen zu lassen, 
damit es sich öffnen und wieder frei wird. 
Unser Herz braucht das unbedingt von Zeit zu Zeit, aus sich selbst herauszugehen, 
um sich selbst wieder spüren zu können – als lebendiger Mensch, als geliebtes 
Geschöpf Gottes.
Für Paul Gerhardt ist dabei ganz klar: Die ganze Natur entfaltet sich, blüht
und gedeiht um Gottes Willen – auch inmitten von Trümmern – vor allem aus ei-
nem Grund: um uns, seinen Menschenkindern, eine Freude zu machen.  
Mir und dir blüht diese Blume so schön! Für mich und für dich wächst dieser 
Baum so herrlich! Für mich und für dich singt die Nachtigall, summt die Biene! 
Mich erfüllt das mit Hochachtung und Dankbarkeit, ja: mit Ehrfurcht vor dem Le-
ben! Es ist Gottes eigenes Werk, lebt von seinem Atem, ist mit seinem Geist be-
seelt! Wer die Augen vor den Schönheiten des Lebens und der Natur nicht ver-
schließt, wer sich ihr öffnet, entdeckt überall Spuren des Schöpfers. Und er wird –
wie von selbst – mit Dankbarkeit und Ehrfurcht erfüllt. Er wird angesteckt von der 
Sangeslust der Vögel, vom Wachstum der Pflanzen, von der Lebendigkeit der 
Tiere. Er wird vom Leben angesteckt, zum Leben angestiftet – und zum Lob des 
Schöpfers. Ich brauche nichts weiter zu tun, als mein Herzenstor zu öffnen. Dann 
erhält mein Herz Flügel. Es wird emporgehoben bis zu dem, der es einmal in 
Gang gesetzt hat und immer noch in Gang hält. Ist das nicht ein Wunder?! 
Herzliche Grüße Ihr Matthias Overath 
Und: „Gott, der sprach: Licht soll aus der Finsternis hervorleuchten, der hat 
einen hellen Schein in unsre Herzen gegeben, dass durch uns entstünde die 
Erleuchtung zur Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes in dem Angesicht Jesu 
Christi.“ (2. Korintherbrief, Kapitel 4)
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40 Tage-Aktion 2014
Aufgrund der guten
Erfahrung mit einer 40-
Tage-Aktion im Jahr
2012 laden wir wieder 
zum Mitmachen ein.
Grundlage wird dieses
Mal das Buch
von Elke Werner 
„ÜberLeben -

Kraftquellen für den Glauben im 
Alltag“ sein. Gemeinsam werden wir
40 Tage unterwegs sein - auf 
Entdeckungsreise mit Moses. Das, was 
Sie dort erfahren können, soll Ihnen 40
Tage lang Trost und Hilfe sein, 
praktische und nachdenklich machende
Anregung für das Leben als Christ im
ganz normalen Alltag. - Start: 31. 
August, 6 Sonntagsgottesdienste + 6 
Gesprächskreistreffen + 1 große 
Abschlussfeier + mehr… Bitte beach-
ten Sie den beiliegenden Flyer.

Ökumenisches Gemeinde-
fest Wir laden Sie herzlich 
zum aktiven Mitfeiern beim 
ök. Gemeindefest rund um 
St. Bonifatius am Sonntag, 
14. Juli, ab 10.30 Uhr ein.

10 Jahre Regenbogenwerkstatt: 
„Farbe ist Leben“ - unter diesem Motto 
fördert die Regenbogenwerkstatt seit 10 
Jahren Malaktionen für den Frieden. 
Die Aktionen - verteilt über 9 Länder -
beteiligen vor allem Jugendliche. Im 
Gottesdienst am 1. Juni wird Gisela 
Paul von ihrer Arbeit berichten. Nach 
dem Gottesdienst freuen wir uns auf 
eine weitere Ausstellungseröffnung im 
Neuen Gemeindesaal.

50 Jahre Ahornkindergarten
1964 - 2014 - Kinder, wie die Zeit ver-
geht! 50 Jahre ist es her, dass die ersten 
Kinder den Ahornkindergarten erober-
ten.
Ein schöner Anlass für ein großes Jubi-
läumsfest.
Am Sonntag, den 22. Juni 2014 laden 
wir nach dem Gottesdienst herzlich in 
den Kindergarten ein.
Im Angebot: Kaffee und Kuchen, 

Grillstand und 
Suppe, große 
Tombola und 
Spiel und Spaß 
für die Kinder.

Wir freuen uns auf Sie,
Barbara Hoffterheide und das Team 
vom Ahornkindergarten



4 

Neues aus dem 
Presbyterium
Das Gelände und 
das Gebäude des 
ehemaligen Ge-
meindehauses 
Lembeck konnte 
vor kurzem in die 

guten Hände ortsansässiger Unterneh-
mer übergeben werden. Es werden 
seniorengerechte Wohnungen entste-
hen. Das ehemalige Gemeindehaus 
wird dann als Gemeinschaftshaus ge-
nutzt. - Wir haben nach intensiven 
Beratungen seit wenigen Tagen ein 
neues Gemeinde-Logo. Entworfen 
wurde das Logo von Grafikdesignerin 
Astrid Hochstrat. Im kommenden Ge-
meindebrief werden wir das Ergebnis 
vorstellen. - Aus dem Presbyterium ist 
Herr Lesch zum stellvertretenden 
Verbandsvorsitzenden und Herr Bo-
den ist in den Vorstand des Verbandes 
gewählt worden.

Ök. Taizé-Abendgebet in der Mar-
tin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibelwor-
ten, meditativen Texten, einer länge-
ren Zeit der Stille sowie freien Fürbit-
ten. Herzliche Einladung an alle! 8. 
Juli, 19.30 Uhr Conny + Jörg

Mini-Gottesdienste für alle Kinder 
ab 0 Jahre mit Eltern, Paten, Großel-
tern. In der Martin-Luther-Kirche: 27. 
Juni, 29. August, 12 Uhr. Im Famili-
enzentrum Hand-in-Hand: 6. Juni, 4. 
Juli, 11.30 Uhr. 

Goldene Konfirmation 2014 In der 
Martin-Luther-Kirche feiern wir am 5. 
Oktober Goldene Konfirmation. 

Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 

Haus- und Bibelkreise Die Kreise
sind jederzeit für neue Interessenten
offen - schauen Sie doch einmal 
vorbei (siehe Seite 21)!

Pilgern im Pott 2014
„ Wir sind dann mal wieder weg!“

1. Etappe: Samstag, 21. Juni Ziel: Es-
sen / 2.Etappe: Samstag, 23. August 
Ziel: Jugendkloster Kirchhellen
/ 3. Etappe: Samstag, 27. September 
Ziel: St. Paulus – Hervest.
Nähere Informationen über: das Pfarr-
büro St. Bonifatius oder die Pfarr-
nachrichten kurz vor jeder Etappe

Aktion „Gemeindespende“: 
Vielen herzlichen Dank!
Wir bedanken uns bei allen, die sich 
an unserer ersten „Aktion Gemeinde-
spende“ beteiligt haben. Das Ender-
gebnis von 10.542 Euro hat uns ermu-
tigt, die Aktion fortzuführen. 
Zwei Wochen vor dem Erntedankfest 
werden wir uns wieder mit einem 
Brief an die Generation 60+ wenden.



Martin-Luther-Kirchenchor 
(Das obige Foto ist bei einer Chorfeier 
entstanden. Keine Sorge, so werden wir 
nie öffentlich auftreten ;-).) 
Der Chorausflug geht dieses Jahr nach 
Aachen. Im Wahrzeichen der Stadt, 
dem Aachener Dom, wurden in einem 
Zeitraum von 600 Jahren (963-1531)
30 deutsche Könige gekrönt! Karl der 
Große, der Erbauer des Doms, dessen 
Todestag  im Januar vor 1200 Jahren 
war, wurde im Dom begraben.
Nach der Dombesichtigung machen 
wir noch eine Stadtrundfahrt und ein 
leckeres Mittagessen gibt´s natürlich 
auch. Hans Schuster 2 Plätze in unse-
rem Bus ist noch frei.

Mittwoch-Bibelgesprächskreis
Herzliche Einladung! Bitte eine Bibel 
mitbringen, denn gemeinsam wollen 
wir Texte aus dem Johannesevangeli-
um zu folgenden Themen lesen: „Ich 
muss mal mit Dir reden…“ … über 
Deine Zweifel (11.Juni)/ … über Deine 
Zukunft (9. Juli). Ansprechpartnerin 
Christiane Ehlert Tel.: 02867/909622 / 
Mobil: 01578 329 3810 / Email: 
ch.ehl@online.de

Gemeindetag 2014 
Am Sonntag, den 31. August, wollen 
wir nach dem Gottesdienst unseren 
dritten Gemeindetag miteinander fei-
ern. Nach dem Gottesdienst, der um 
9.45 Uhr beginnt, bietet das Kirchcafe-
team im Gemeindehaus an der Ahorn-
straße Kaffee und Kekse an. Die ersten 
Bratwürstchen (mit Salat oder Bröt-
chen) sind dann fertig und warten auf 
hungrige Gäste. Dazu gibt es leckere 
Getränke. Dann beginnt unser Indiaca-
Tunier. Auf Ihren Nachmittagskaffee 
und Ihren Kuchen brauchen Sie natür-
lich nicht verzichten. Walter Spriwald
P.S.: Anmeldungen zum Indiaca-
Turnier im Gemeindebüro

Bilder zum Vaterunser Seit einigen 
Wochen können in der Martin-Luther-
Kirche Bilder von Paul Elies zum Va-
terunser entdeckt werden. Mehr im 
Gottesdienst am  3. August.

Leitungskonferenz 2014 (siehe Bild 
unten) - Anlässlich der ersten Leitungs-
konferenz wurde unser „Leitbild“ vor-
gestellt und diskutiert. Ein weiteres 
Thema war die Aktion „40-Tage“. 
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Abführung von Kirchensteuer auf 
Kapitalerträge wird einfacher
Ab 2015 werden die Kirchensteuern 
auf Kapitalerträge direkt bei den Ban-
ken erhoben. Damit ist nicht etwa eine 
neue, versteckte Kirchensteuer einge-
führt worden, sondern das Verfahren ist 
einfacher als vorher. Seit 2009 erhebt 
der Staat die Kapitalertragssteuer direkt 
bei den Banken. Wer an Zinsen, Divi-
denden und anderen Kapitalerträgen 
mehr als den Sparerfreibetrag von 801 
Euro (für Verheiratete oder Lebenspart-
ner: 1602 Euro) einnimmt, muss 25 
Prozent Abgeltungssteuer zahlen. Dar-
auf werden zusätzlich noch 5,5 Prozent 
Solidaritätszuschlag und für Kirchen-
mitglieder neun Prozent Kirchensteuer 
erhoben. Wenn der individuelle Steuer-
satz weniger als 25 Prozent beträgt, 
können über die so genannte Günstiger-
prüfung im Rahmen der Einkommens-

teuerveranlagung die zu viel gezahlten 
Steuern erstattet werden. Dies bleibt 
auch so. Jedoch weiß eine Bank in der 
Regel nicht, ob der Kunde der evange-
lischen oder katholischen Kirche ange-
hört. Kunden konnten die Bank zwar 
bisher bitten, die Kirchensteuer einzu-
behalten. Wenn sie das nicht taten, 
mussten die Kirchenmitglieder ihre Ka-
pitalerträge bei der Einkommensteuer-
erklärung angeben, damit darauf die 
Kirchensteuer erhoben werden konnte.
Das soll sich ab dem kommenden Jahr 
ändern. Die Banken müssen dann ein-
mal jährlich beim Bundeszentralamt für 
Steuern die Kirchenzugehörigkeit jedes 
Kunden abfragen. Danach werden alle 
Steuern auf Kapitalerträge direkt bei 
der Bank erhoben. 
Mehr Informationen unter: Kirchen-
steuertelefon 0800 354 72 43 
(kostenfrei).
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Herzliche Einladung zum Ök. Frauentag rund um die 
Martin-Luther-Kirche. Wir treffen uns am Samstag, den 6. 
September, um 9 Uhr zum gemeinsamen Frühstück im Neu-
en Gemeindesaal, Martin-Luther-Str. 48, Holsterhausen. Im 

Anschluss gibt es ein Referat mit dem Thema: „..weil du es wert bist!“. Dann 
gibt es zahlreiche Workshops: Gruppe 1: Nachgespräch zu dem Vortrag mit der 
Referentin Ulrike Laengner / Gruppe 2: Claudia Fromme liest aus ihrem Buch: 
„So fern und doch ganz nah“ / Gruppe 3: Was kommt nach dem Berufsleben. 
Keine Angst vorm Älterwerden / Gruppe 4: Ich mache mir Sorgen um mein 
Kind. Was kann ich tun? (Kinderpsychologe Dr. Meyers und Frau) / Gruppe 5: 
Singen und meditative Texte umsetzen / Gruppe 6: Kräuterwerkstatt: Wellness 
für Leib und Seele / Gruppe 7: Liebe dich genauso wie deine Nächsten.
Zum Mittagessen gibt es dreierlei Suppen. Eine für Lakto-Vegetarier, eine mit 
Fleisch und eine Käse-Lauch-Suppe. Dazu reichen wir selbstgebackenes Brot 
und Nachtisch. Der Abschlussgottesdienst in der Martin-Luther-Kirche endet um 
15 Uhr.
Unkostenbeitrag: 12 Euro. Die Plätze sind auf 85 Teilnehmerinnen begrenzt, da-
her braucht es eine verbindliche Anmeldung in den Gemeindebüros. Flyer liegen 
bald aus. Rita Patro



Der Besuchsdienst-Kreis hält Aus-
schau nach weiteren Aktiven. Zur Zeit 
sind Frauen aus Holsterhausen, Rhade 
und Deuten in diesem Dienst mit dabei. 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1.100 Gemeindeglieder ab 70 Jah-
ren zum Geburtstag einen persönlichen 
Gruß der Gemeinde bekommen. Vie-
len Menschen bedeutet ein solcher Be-
such sehr viel! Können Sie sich vor-
stellen, dabei mitzuhelfen? Melden Sie 
sich bitte bei Pfr. Deppermann  

Ziegenhainer Zuchtordnung 
2014 feiert die Konfirmation den 475. 
Geburtstag. 1539 wurde mit der so ge-
nannten Ziegenhainer Zuchtordnung 
erstmalig die Konfirmation eingeführt. 
Ihr „Erfinder“ ist der Reformator 
Martin Bucer. Sie wurde als nachge-
holter Taufunterricht verstanden. Im 

Laufe der Zeit ist sie zu einem Kenn-
zeichen evangelischen Glaubens ge-
worden. Heute kann man sagen: Evan-
gelisch sein, heißt konfirmiert sein, 
denn rund 90 Prozent aller evangeli-
schen Jugendlichen lassen sich konfir-
mieren. 
Die offiziellen Feier der Ziegenhainer 
Zuchtordnung wurde u. a. von Frau 
Heike Fleckenstein, Leiterin unserer 
Lutherlerchen, mitgestaltet (siehe Foto 
links).

Männerkreis Seit Februar treffen sich 
am 2. Dienstag im Monat, ab 18,30 
Uhr im Neuen Gemeinderaum 15 
Männer zwischen 50 und 75 Jahre, um 
verschiedene Themen zu besprechen. 
Über weitere Männer würde sich die 
Runde freuen. 
Weitere Auskünfte bei 
Walter Spriwald 020457887

Konfirmanden-Eltern-Paten-
Abend 24. Juni, 19 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. Zur Vorinformation: 
Siehe unter www maluki de / Doku-
mente / Konfirmandenarbeit-KU8... 
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Erneuerung!
Zuhören fällt mir besonders schwer / Von mir zu reden liegt mir mehr.

Geduld und Zeit für andere haben, gehörte nie zu meinen Gaben.
Denn eigne Sorgen quälen mich. Bequemlichkeit ist hinderlich,

Weil ich zu sehr getrieben bin, von Fragen: Was bringt mir Gewinn?
Weil Vorurteile an mir nagen und Angst vor eigenem Versagen.
Gott, deshalb trete ich vor Dich: Verändere und erneuere mich!

Schenk mir die Fähigkeit zu sprechen und starres Schweigen zu durchbrechen.
Reiß mich aus Ungeduld und Enge, ersetz durch Heiterkeit die Strenge.

Hilf mir, den ersten Schritt zu tun, anstatt abwartend auszuruhn.
Gib Liebe, Weite, Offenheit, die mich bereichert und befreit.

Gott, deshalb trete ich vor Dich: Verändere und erneuere mich.

Danke: Elfriede Winkler
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Quattro stagioni 
Am Dankeschönabend 
für alle, die in der Kir-
chengemeinde mithel-
fen, erlebten wir den 
Auftritt einer Musikan-
ten-Truppe aus dem 
fernen Venedig. 
Zu Pizza und Pasta er-
klangen Lieder von Gi-
useppe Verdi 
( „La donna“ und 

„Gefangenenchor“) bis Umberto Tozzi (Ti amo). Andreotti, Stephano, Giuseppe 
und Matteo waren redlich um gute Töne bemüht, was allerdings nicht immer 
gelang... 

„Danke, Jesus, das 
Du bei mir wohnen 
willst…“: Thank you 
heavently Father for 
your love your me. I'm 
forever grateful that 
you sacrificed your 
son. You saved my 
soul and changed my 
destiny. Thank you 
God for Jesus in me...

Gottes Segen zu Eu-
rer Konfirmation! 
Holsterhausen und 
Deuten: Elisabeth 
Becher, Annemarie Peters, Joanne Grunwald, Tisa Tüshaus, David Austermann, 
Gustav Warda, Melvin Ziese, Jannik Henke, Tim Hofmeister, Madeleine Oer, 
Teresa Ritlewski, Peter Hollmann, Nico Diedrich, Robin-Ernst Helwig, Mick 
Nabrotzki, Nico Austermann, - Lara-Jill Harding, Darleen Plottke, Alicia Pröhl, 
Noel Brodhage, Cedric Mrosewski, Till Hartmann, Robin Gertig, Renee Murlat, 
Amelie Jördens, Erik Rokitta, Fabian Huck, Laura Hübner, Wiebke Lydia 
Werdin, Diana Buras, Kim Pferdekämper, Leon Stein, Marcel de Buhr, Nils 
Vedder, Jonas Hiepel (Das Foto vom 25. Mai kann erst im kommenden KON-
TAKT erscheinen).



Stiftung Martin-Luther-Kirche
Holsterhausen - Rückblick: An-
fang Februar setzte die Stiftung 
die Reihe Musik bei Kerzenschein
fort: Heike Fleckenstein las Passa-
gen aus Mitch Alboms Buch 
DIENSTAGS BEI MORRIE und 
Nangialai Nashir trug auf der akus-

tischen Gitarre Stücke von Couperin, Tàrre-
ga, Caspar Mertz, Pakbaz, Korkmaz und Barrios vor. Die Gäste in der voll be-
setzten Martin-Luther-Kirche waren von den Texten und der Musik gleicher-
maßen bewegt, betroffen – und begeistert! Durch den Getränkeverkauf (unter 
anderem leckerer Glühwein!) und Spenden kamen über € 500 zusammen, die 
natürlich wieder in die Gemeinde zurückfließen. Vielen Dank an alle Spender!

Ende Februar zeigte die Stiftung bei freiem Eintritt den Film VAYA CON DI-
OS mit Daniel Brühl in der Hauptrolle. Das ganze war ein Riesenspaß – auch 
Dank der neuen Technik wie Beamer und Musikanlage. Auch hier kamen an 
Spenden wieder € 100 zusammen. Vielen Dank an alle Spender!

MITTWOCH, 28.05. FILMVORFÜHRUNG „Ziemlich beste Freunde“
19:00 Uhr, Martin-Luther-Kirche. Der Eintritt ist frei!

SONNTAG, 01.06. UNTERSTÜTZERKREIS 11:00 Uhr (Kirchcafé), Neu-
er Gemeindesaal. Der Unterstützerkreis der Stiftung trifft sich, um die Aktio-
nen des Jahres zu planen. Auch wer noch nicht im Unterstützerkreis mit dabei 
ist, kann gerne einfach so dazu kommen – Arbeit und Spaß sind garantiert!

FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT RUDELGUCKEN IM GE-
MEINDEHAUS Wie schon bei der Fußball-EM vor 2 Jahren wird die Stif-
tung versuchen, alle Spiele im Gemeindehaus an der Ahornstraße zu zeigen –
inklusive begleitende Bratwürstchen, Biere und anderen Getränken!
MONTAG 16.06.2014, 18 Uhr Deutschland - Portugal
SAMSTAG 21.06.2014, 21 Uhr Deutschland - Ghana
DONNERSTAG 26.06.2014, 18 Uhr Deutschland (Yogi!) - USA (Klinsi!) -
Der Eintritt ist frei, Einlass jeweils 1 Stunde vor Spielbeginn.

FREITAG, 12.09.2014 BENEFIZ-KONZERT 16:00 Uhr, Martin-Luther-
Kirche Der Eintritt ist frei! Für das 4. Benefizkonzert junger Dorstener Sänger/
innen und Instrumentalisten bitte schon unbedingt diesen besonderen Nachmit-
tag reservieren – und natürlich gibt es in der Pause wieder Hot-Dogs!
Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-stiftung.de
Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 8 bis 10 Uhr + Do: 16-18 Uhr; Fr. Ladwig (023627049793), 
Frau Ramic (9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr; Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr; Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren:10.30 - 11.30Uhr;Fr. Wagener (7878969)
Kreis der Frauen: 14.30  Uhr - 3.6.;17.6.;1.7.; (19.30 Uhr) 15.7.; Aug. Ferien -
Kortmann (699513) 
Konfi 8:  16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat; Walter Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat Walter Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di im Monat; Hr. Zimmermann (42042)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr; Pfrn Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe: 15 Uhr: 12.6.;10.7.; Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 15 Uhr: 4.6.;2.7.;16.7.;6.8.;20.8.; Fr. Rupietta (61201) + Fr. 
Schieck (62544) 
Handarbeits-Bastelkreis: 15 Uhr; Rentingzimmer; zweiwöchtl. Unger. KW 
Fr.May (602118)
Kartengruppe: 17 Uhr zweiwöchtl. gerade KW; H. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Gemeindehaus Ahorn - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop 
Bibelstunde AZ Maria Linden: 16 Uhr, 5.5.;19.6.;3.7.;17.7.;31.7.;14.8.;28.8.;
Pfrn Dürkop
Erzählcafe:  15 Uhr Ahornstr. 4 - 2. Do i.M. - Fr. Spriwald( 02045/7887) und Fr. 
Roth (699667)
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; 28.8..; Fr. Reeken (793680) + Fr. Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr; 5.6.;17.7.; Fr. Boden (63226) + 
Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;; Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30 Uhr - Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354)
„Schwerkranke und Sterbende begleiten“ - Frau Wühlbeck (785383); 
Bibelfrühstück; Regenbogenwerkstatt „Malen im Gemeindehaus Ahornstraße -
Ehepaar Paul; und weitere Kreise (zur besseren Übersicht auf Seite 21: Bibel-
kreise, Hauskreise,// Seite 24: Gruppen rund um den Markt der Möglichkeiten).



Abenteuer Kirche - unser Kindergottesdienst
Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht baldmög-
lichst eine neue Teamleitung! Bitte melden Sie sich bei Interesse bei 
Pfarrer Deppermann oder Pfarrer Overath!

Auszeit - „Unserem Leben auf der Spur“ Mit die-
sem spannenden Thema befassten wir uns am 27. 
April in der Auszeit. Unserer Einladung folgten ins-
gesamt 7 Gemeindemitglieder, die Teilnehmer waren 
zwischen 13 und 24 Jahren alt. Zu unserer Überra-
schung besuchte uns auch ein älteres Gemeindemit-
glied und nahm aktiv an unserer Gruppe teil, dies war 
eine Bereicherung.

Positive und negative Ereignisse begleiten und prägen unseren Lebensweg, der 
manchmal gerade, manchmal holprig oder sogar in einer Sackgasse stecken zu 
bleiben droht...! Wer hilft uns, wer stützt uns, wer berät uns in genau diesen Si-
tuationen? Wer ist da, wenn es ausweglos scheint? Wo sind die Lichtblicke, die 
Hoffnungsschimmer, die Wegweiser? Wie beeinflusst der Glaube in der Ge-
meinschaft unseren Lebensweg? In wie weit hat Jesus in meinem Leben seine 
Spuren hinterlassen? Wo habe ich es gemerkt, dass Jesus anwesend war?
All diesen Fragen haben wir uns in der Auszeit gestellt, sie angeregt diskutiert, 
teilweise einfach im Raum stehengelassen oder zum Nachdenken mit nach Hau-
se genommen. Wir sind dankbar, dass unser Angebot zu diesem Treffen so posi-
tiv aufgenommen wurde. Dies ermutigt uns, mit der Auszeit fortzufahren. 
Wer beim nächsten Mal dabei sein will, notiert sich den 29. Juni 2014 in seinem 
Kalender.  Beste Grüße Theresa und Julian P.S.: Eine kurze Zusammenfassung 
unserer Lebenssituation zum Nachlesen: Psalm 23!

Ausflug zum 
Missionale nach 
Köln
Mehrere Tausend 
Menschen kamen 
am Samstag 15. 
März 2013,  in der 
KölnMesse zum 

„Offenen Treffen Missionale“ zusammen, einem großen christlichen Event, das 
seit 1980 jedes Jahr im Frühjahr stattfindet. Dabei waren diesmal auch 70 Perso-
nen aus den Ev. Kirchengemeinden Dorsten und Holsterhausen, angereist mit 
zwei Reisebussen, Jugendliche und Erwachsene. Für beide Altersgruppen gab es 
jeweils ein sehr interessantes Programmangebot mit viel moderner christlicher 
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Musik, Workshops, Vorträgen und einem gro-
ßen Markt der Möglichkeiten (Rechts: GWF).
Gern möchten viele begeisterte Teilnehmer aus 
Dorsten im nächsten Jahr wieder zum Missio-
nale fahren. Hans-Jürgen Patro

Lutherlerchen 30. Juni letzte Chorprobe vor 
den Sommerfreien / 25. August erste Chorprobe nach den Sommerferien 

Jugendgottesdienst: 15. Juni, 18 Uhr. Martin-Luther-Kirche. „Aftershow-
Party“. Liebe Grüße Euer Jugo-Team

Eine Reise nach Ägypten - Dieses Jahr ist das Betreuerteam des Kinderweltge-
bettages mit einer großen Schar von Kindern nach Ägypten geflogen. Schon vor 
dem Start erfuhren die Kinder von einer erfahrenen Reiseleiterin einiges über 
dieses tolle Land. Erst einmal angekommen verbrachte die Reisegruppe, in 
Kleingruppen eingeteilt, die Zeit mit verschiedenen Bastelarbeiten. Eine Pyrami-
de, tolle Ketten, kleine Schiffchen, Obstsalat ... und zuletzt eine Tasche mit der 
Landesflagge von Ägypten , damit man die selbstgebastelten Werke auch gut 
mit nach Hause nehmen konnte. Der Rückflug ging wieder pünktlich von Ägyp-
ten zurück zur Ahornstraße, so dass alle Reisenden wieder gut erhalten von ih-
ren Eltern abgeholt werden konnten. Anja Klein-Ridder
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Sonntag, 1.6., Exaudi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - 10 Jahre 
Regenbogenwerkstatt-Pfr. Overath+ 
Chor; Kigodienst; Café+Ausstellung
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Overath

Mittwoch, 4.6.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow

Sonntag, 8.6., Pfingstfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé 
Montag, 9.6., Pfingstmontag
Ök.Gottesdienst an der Rhader Mühle: 
10 Uhr - Pfr. Zahn+Pfr. Patro; Fest

Donnerstag, 12.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 13.6. 
Festzelt Lembeck: 15Uhr- Ök. Gottes-
dienst - Pfr. Overath + Pfr. Voss

Sonntag, 15.6., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Familiengottesdienst + Abendmahl - 
Abschluss der Konfi-3-Zeit -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé

Sonntag, 22.6., 1. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Familiengottesdienst - 50 Jahre Ahorn-
kindergarten - Lutherlerchen - Pfr.
Overath; dann Fest im Kindergarten 
(Kaffee, Kuchen, Suppe, Spiele,…) 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 26.6.
Altenzentrum Maria Lindenhof:16Uhr 

Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Freitag, 27.6.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 29.6., 2. So n Trinitatis 
St. Bonifatius: 10.30 Uhr 
Ök. Gemeindefest - Gottesdienst mit 
den vereinten Chören - dann Fest: 
Essen, Kinderprogramm, Kaffee + 
Kuchen, Stände, Musik, Sonne, nette 
Leute und vieles mehr…
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Fest: Essen, 
Kinderprogramm, Kaffee + 
Kuchen, Musik, Sonne, nette Leute 
und vieles mehr…
Mittwoch, 1.7.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Ök. Gottesdienst - Fr. Jaekel 
+ Pfr. Roeger

Sommerferien-Regelung: Geänderte 
Anfangszeiten vom 6.7. - 17.8. 
Sonntag, 6.7., 3. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Kirchcafé

Donnerstag, 10.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 13.7., 4. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
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Sonntag, 20.7., 5. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Kirchcafé

Donnerstag, 24.7.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 27.7., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé

Sonntag, 3.8., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Bilder 
zum Vaterunser - Pfr. Overath; Kirch-
café

Mittwoch, 6.8.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Freitag, 8.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 10.8., 8. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 17.8., 9. So n Trinitatis
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Ove-
rath; Kirchcafé

Donnerstag, 21.8.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Ende der Sommerferien-Regelung
Sonntag, 24.8., 10. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Begrüßung der neuen 
Konfirmanden - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow

Freitag, 29.8.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 31.8., 11. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Start der Aktion „40 Ta-
ge“ - Pfr. Overath + Team; Kirchcafé
im Gemeindehaus an der Ahornstraße 
+ Gemeindetag + Indiacaturnier

Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, Rha-
de, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer 
(02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
Hauskreis „Leben mit Vision“ - alle 3 
Wochen nach Absprache (Eheleute 
Patro, 02362 / 7891717)
DIENSTAG Hauskreis 
„Schmitz/Löer“ 20 Uhr (Uwe Schmitz, 
02369/2068551 + Ehepaar Löer, 
02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
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DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste 
in Lembeck 
In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir re-
gelmäßig Gottesdienste 
(siehe Seite 14 ff). Im 

Anschluss sind Sie herzlich ins Kirch-
café eingeladen. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weitere ökumenische Gottesdienste 
vor Ort: Zum Beispiel am 13. Juli um 
15 Uhr im Festzelt auf der Schützen-
festwiese. Matthias Overath

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Bei Gott zur Ruhe kommen
Einkehrtage in Bethel / Bielefeld vom 
31.10. - 2.11.Dieses Einkehrwochen-
ende bietet Raum, aus der Hektik des 
Alltags auszusteigen, dem Wirken 
Gottes im eigenen Leben nachzuspü-
ren und sich neu auf die Suche nach 
Gott zu begeben. Dabei kann es auch 
zur vertieften Wahrnehmung dessen 
kommen, was unser Leben bedrängt 
und unfrei macht. Und dessen, und 
was uns aufrichtet, Kraft gibt und aus 
Verstrickungen befreit. Die verschie-
denen geistlichen Übungen, Ge-
sprächsrunden und Zeiten der Stille 

wollen auf die 
Impulse der 
eigenen Sehn-
sucht und auf 
Gottes Weg 
mit uns auf-
merksam ma-
chen. Im 

Waldgebiet rund um Haus Salem kann 
man wunderschöne Spaziergänge un-
ternehmen. Kosten für Vollpension 
etc. 135 €, Zuschüsse auf Anfrage 
möglich. Mitfahrgelegenheiten werden 
angeboten. Leitung:

Pfr. Werner und Cornelia Kenkel, Pfr. 
Hans-Jürgen Patro. Anmeldung bei 
Pfr. Patro, Tel.: 02362-7891717
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche
Am 23. Juni 2013 wurde in Rhade ein Förderver-
ein zur Unterstützung der Kirchengemeinde ge-
gründet. Die marode Gebäudesubstanz der Rha-
der Kirche macht mittelfristig Investitionen in 
Höhe von ca. 60.000 € nötig, die die Gemeinde 
nicht tragen kann. 

Ziel des Fördervereins ist es, in den nächsten Jahren zumindest einen Teil der 
dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist nun der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substan-
ziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mit-
glieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, 
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). 
Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rha-
der Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse.

Einen wunderschönen Abend der besonderen Art 
konnten die Besucher des Gitarrenkonzerts ge-
nießen, das am 8. April in der Heilig-Geist-Kirche 
in Rhade stattfand. Der Konzertgitarrist Werner 
Hucks nahm die Besucher auf eine imaginäre 
Weltreise mit, in dem er seine zum größten Teils 

selbst komponierten Werke eingängig mit kleinen Anekdoten aus seinen Reiser-
zählungen untermalte. Das Publikum war begeistert und genoss nicht nur die 
exzellente Gitarrenkunst, sondern auch ein wenig Kurzweil, da das Team des 
Fördervereins in der Pause kleine Snacks und Getränke anbot. Alles in allem 
war es ein gelungener Abend, der allen Anwesenden viel Freude bereitete und 
einen Vorgeschmack auf das nächste Event in der Heilig-Geist-Kirche geben 
kann. Nicole Titherington

Am 28.6.2014  ab 19.30 Uhr wird die 
Band ACOUSTIC SOUL mit guten 
Stimmen und handgemachter Musik ihre 
Fans begeistern wollen.
Kartenvorverkauf unter 
Tel. 0157/75 37 1370 oder 
kartenbestellung at kirha.de



Vorbereitung auf die Konfirmation
Engagiert und kreativ bereiteten sich 
an zwei Samstagen in der Heilig-
Geist-Kirche Rhade die Jugendlichen, 
die am 11. Mai in Rhade konfirmiert 
wurden, auf ihren großen Tag vor. Un-
ter Anleitung von Ute Scharf und 
Heidrun Römer, Presbyterinnen in der 
Ev. Kirchengemeinde Holsterhausen, 
verzierten sie Kerzen und bastelten 
Kreuze, die dann in den Konfirmati-
onsgottesdiensten auf dem Altar stan-
den. So entstanden ganz persönliche 
Erinnerungsstücke an die Konfirmati-
on.

 

Samstag, 28. Ju-
ni, 15 Uhr: 
Offenes Singen
für jedermann 
unter den Bäu-
men der 
Urbanuskirche 
mit dem Ök. 

Frauenchor Rhade und dem Männer-
gesangsverein Rhade.
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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„Gut, dass wir einander 
haben,  gut, dass wir ein-
ander sehn. Sorgen, Freu-
de, Kräfte teilen und auf 
einem Wege gehn. Gut, 
dass wir nicht uns nur 
haben, dass der Kreis sich 
niemals schließt und dass 
Gott, von dem wir reden, 
hier in unsrer Mitte 
ist….“

Gottes Segen zu Eurer 
Konfirmation! 
Rhade und Lembeck: 
Joel Albers, Natalie Bick, 
Roman Dorna, Aileen 
Hermbusche, Luca 
Jakubiak, Maureen 
Kudalski, Laura-Alwina 
Lachmann, Sebastian 
Mecking, Philipp 
Moschner, Luca Becker, 
Oliver Heming, Maja 
Kaiser, Renée Loren-
schait, Lisanne Möller, 
Marc Schlechter, Vico 
Leon Spiegelhoff.
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Das Gustav-
Adolf-Werk 
In Kanzelab-
kündigungen 
fordern die 
Pfarrer unserer 
Gemeinde im-
mer wieder da-
zu auf, für das 
„Gustav-Adolf-
Werk“ zu spen-

den. Was ist dieses Werk und was 
macht es? 
In alten verstaubten Ordnern der Mar-
tin-Luther-Gemeinde sind Rund-
schreiben, Buchbestellungen und Zah-
lungsbestätigungen von den frühen 
1950er-Jahren an abgeheftet. Bei-
spielsweise ein Rundschreiben 
„Zweigvereins Recklinghausen der 
Gustav-Adolf-Stiftung“ mit Sitz in 
Erkenschwick, wo der Vorsitzende 
Pfarrer Fischer wohnte. Darin bedan-
ken sich er und sein Schriftführer Zil-
lessen für die gesammelten Spenden 
an den „Gustav-Adfolf-Verein“. Die 
Spenden der Gemeinden waren da-
mals vor allem „Konfirmandengaben“ 
und dienten den in Not befindlichen 
evangelischen Diaspora-Heimen im 
katholischen Westfalen. Am 20. März 
1952 heißt es: „Die Hilferufe häufen 
sich ständig. Zur alten Not kommt ja 
noch die Flüchtlingsnot in neuen Di-
aspora-Gebieten. Gewiss werden die 
Eltern ihrer Konfirmanden gerne be-
reit sein, aus Anlass der bevorstehen-
den Konfirmation ein Dankopfer für 
diesen Zweck zu geben.“ Die 
Holsterhausener Martin-Luther-
Gemeinde schickte sodann gesammel-
tes Geld für die Konfirmandengaben 
(damals Bücher) an das Gustav-

Adolf-Werk. Mal waren es 25,79 DM, 
mal 64, 05 DM, ein andermal 17,35 
DM und ähnliche Beträge.
Das Gustav-Adolf-Werk e. V., ge-
gründet 1832 in Sachsen, ist das ältes-
te evangelische Hilfswerk in Deutsch-
land und das Diaspora-Werk der E-
vangelischen Kirche in Deutschland. 
Es hat seinen Sitz in Leipzig und trägt 
den Namen von des Schwedenkönig 
Gustav II. Adolf, der im Dreißigjähri-
gen Krieg den Protestanten beigestan-
den hatte. Der ursprüngliche Name 
war Gustav-Adolf-Stiftung. Das Gus-
tav-Adolf-Werk hilft religiösen Min-
derheiten in der Welt. Partner des 
Gustav-Adolf-Werkes sind heute pro-
testantische Minderheitskirchen in 
Europa, Lateinamerika und Zentral-
asien. Unterstützend wirkt das Werk 
beim Gemeindeaufbau, bei der Reno-
vierung, beim Kauf und beim Neubau 
von Kirchen und Gemeinderäumen, 
bei sozialdiakonischen und missiona-
rischen Aufgaben in den Gemeinden, 
bei der Aus- und Weiterbildung von 
kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern.
1882 hatte der Verwein 44 Hauptver-
eine, 1.762 Zweig-, 89 Orts-, 381 
Frauen- und 11 Studentenvereine. Seit 
seinem Bestehen bis 1882 hatte er 
2.933 Gemeinden unterstützt. Wichtig 
ist auch, dass der Verein viel dazu bei-
getragen hat, das Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit in der zerrissenen e-
vangelischen Kirche Deutschlands zu 
wecken. Er bildet noch gegenwärtig 
geradezu die einzige tatsächliche Eini-
gung innerhalb derselben. Nur die ex-
klusiven Lutheraner ziehen sich auch 
von ihm zurück.
Im Dritten Reich fand der Gustav-
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Adolf-Verein einen „inneren Zugang 
zur faschistischen Machtübernahme“. 
In der Evangelische Diaspora-
Zeitschrift des Gustav Adolf-Werkes 
hieß es 1933: „Nun ist dem deutschen 
Volk beschieden, einen Aufbruch zu 
erleben, der dem größten seiner Ge-
schichte, dem des 16 Jahrhunderts, ver-
gleichbar ist…“ 
Über Adolf Hitler hieß es: „Das aber 
war das Wunder, in dem Gott sich ge-

heimnisvoll offenbarte: Ein Mann trat 
auf und ein Volk folgte ihm…“
Die erste Tagung des Werks nach 1945 
fand in Fulda statt. Durch die Teilung 
Deutschlands bedingt bildete sich aus 
der ehemaligen Zweigstelle in Kassel 
1963 ein eigenes Gustav-Adolf-Werk 
(West), das sich 1992 wieder mit dem 
Leipziger Werk vereinigte. 
Wolf Stegemann

Viel Glück und viel Segen…
1.6. Lothar Dombrowski, 76 J.
Heinz Hentschel, 89 J.
Lieselotte Grunau, 79 J.
Ilse Rohland-Sternal, 71 J.
2.6. Klaus Holinski, 70 J.
Hildegard Wittkowski, 87 J.
Friedhelm Ellerkmann, , 87 J.
Heinrich Rutert, 72 J.
3.6. Hans-Georg Freiholz, 78 J.
4.6. Elisabeth Möllerke, 72 J.
Emilie Lange, 92 J.
Horst Schulz, 80 J.
Charlotta Rupietta, 80 J.
Magdalene Littwin, 79J.
Ingeburg Stalinski, 97 J.
5.6. Renate Rübner, 71 J
7.6. Friedelm Dönnebrink, 73 J.
Waltraud David, 72 J.
Erna Risse, 85 J.
8.6. Uwe Wollmann, 73 J.

9.6. Marga Woldt, 77 J.
10.6. Rainer Boden, 70 J.
Reinhold Reddig, 73 J.
Anni Pech, 77 J.
Gertrud Rauße, 80 J.
Ursula Spieker, 78 J.
Horst Vennemann, 77 J.
Edith Lorenschait, 82 J.
11.6. Rosemarie Schwarz, 72 J.
12.6. Martha May, 75 J.
Hildegard Riedel, 79 J.
13.6. Günter Schubert, 86 J.
Edith Perlick, 82 J.
14.6. Franz Theisinger, 81 J.
Walter Funk, 80 J.
Hans Thurm, 71 J.
15.6. Inge Habicht, 70 J.
Ingrid Gellenbeck, 73 J.
Alfred Kühl, 73 J.
Waltraud Bartsch, 78 J.
Gisbert Schultz, 78J.

Übersicht Haus- und Bibelkreise 
Mo: 19.30-21 Uhr; monatl.; Rhade, Lembecker Str.; Hans-Jürgen + Rita Patro 
(7891717)
Di: 20-22 Uhr; 14tägig; Rhade; Uwe Schmitz (02369/2068551)
Mi: 20-22 Uhr; 14tägig; Borken/Heiden; Helmut Schmidt
Mi: 19-20.30 Uhr; monatl.; Holsterhausen, Martin-Luther-Kirche; Christiane 
Ehlert (02867/909622) 
Fr: 19.30-21 Uhr; jeden 2.+4. Freitag; Rhade, Heilig-Geist-Kirche; Gitte 
Bruntink (02866/4816)



Inge Senftleben, 78 J.
Horst Hoffmann, 88 J.
16.6. Rosemarie Kantert, 86 J.
Helga Bergfeld, 87 J.
17.6. Karl Heinz Prella, 71 J.
Waltraut Rieger, 72 J.
Marga Ritter, 82 J.
Emilie Zobec, 88 J.
Waltraud Zechner, 81 J.
Margret Jegschand, 78 J.
18.6. Hannelore Fries, 73 J.
Helga Sobczak, 75 J.
Johann Hoppenjans, 77 J.
Inge Lohmann, 77 J.
Werner Brodhage, 81 J.
19.6. Hannelore Schmidt, 72 J.
20.6. Ruth Krahforst, 90 J.
Gerda Schlomm, 85 J.
21.6. Ernst-Dieter Stelter, 70 J.
Manfred Kotnik, 73 J.
Ursula Dörnhöfer, 84 J.
Heinz Radde, 82 J.
22.6. Aloisia Ferrano, 87 J.
Berta Sowa, 78 J.
23.6. Horst-Detlef v.Sengbusch 70 J.
24.6. Marion Franke, 75 J.
Marie Toni Feide, 78 J.
25.6. Christel Mahlitz, 71 J
Wolfgang Dobritz, 73 J.
Erika Ludwig, 73 J.
Hannelore Ruschitzka, 84 J.
26.6. Dieter Nickel, 72 J.
Reiner Cygon, 73 J.
Gerda Angrick 77 J.
Gertrud Ehlert, 85 J.
27.6. Günter Schwanzelberger, 74 J..
Karoline Weidauer, 77 J.
28.6. Herta Buttler, 73 J.
Otto Hallay, 78 J.
Maria Loschwitz, 87 J.
Otto Brix, 84 J.
Lothar Albrecht, 81 J.
Margret Rölver, 80 J.
29.6. Karl-Heinz Zawada, 78 J.
Karola Eppendorf, 79 J.
30.6. Wilfried Depner, 80 J.
1.7. Erika Heß, 86 J.
Lothar Palmstedt, 89 J.
Franz Stückmann, 77 J.
Walter Wiemann, 81 J.
2.7. Carmen Ehnert, 71 J.
Erika Horstick, 79 J.
Irmgard Kudalski, 76 J.

Ursula van der Valk, 82 J.
3.7. Gerda Brenner, 75 J.
Erika Dreps, 76 J.
Ruth Hemmer, 79 J.
Friedrich Redeker, 81 J.
Christel Steinkamp, 80 J.
4.7. Karl-Heinz Nabrotzki, 86 J.
Gerlinde Karla, 72 J.
5.7. Hannelore Grau, 83 J.
Otto Philipp, 81 J.
Martha Feyerabend, 72 J.
Gerhard Rautenberg, 88 J.
6.7. Gerda Zausch, 76 J.
Erhard Grütz, 77 J.
Hermann Soth, 80 J.
Hildegard Paasche, 98 J.
Wilma Gohla, 89 J.
Ruth Lücke, 82 J.
Ulrich Rammonath, 78 J.
Brigitte Michael, 72 J.
7.7. Wilma Kühnelt, 72 J.
8.7. Isolde Funke, 80 J
Anita Ehlert, 83 J..
9.7. Elisabeth Rademacher, 96 J.
Kurt Koch, 78 J.
10.7. Joachim Exner, 73 J.
Helga Skoda, 74 J.
Annelore Jansen, 89 J.
Erika Hagedorn, 81 J.
11.7. Fredi Hemp, 86 J.
12.7. Ingeborg Schmitz, 88 J
Werner Gritzan, 79 J.
13.7. Siegfried Christiani, 75 J.
Heinz Oberste-Hetbleck, 75 J.
Elfriede Winkler, 80 J.
14.7. Franz-Josef Guzek, 72 J.
15.7. Rosemarie Leeuw, 73 J.
Rosemarie Selling, 77 J.
Günter Hilgenstock, 84 J.
16.7. Karlheinz Pawlitza, 78 J.
Dieter Rosemann, 78 J.
17.7. Christa Donart, 74 J.
Leni Hoh, 76 J.
18.7. Doris Trawny, 73 J.
Gudrun Kleine-Möllhoff, 75 J.
Manfred Weiß, 76 J.
Karlheinz Köchel, 85 J.
Irmgard Hildebrandt, 84 J.
Renate Oder, 77 J.
19.7. Jürgen Kaßner, 70 J.
Gisela Freund, 75 J
20.7. Karl-Heinz Nitz, 93 J.
Johann Hergert, 83 J.
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21.7. Artur Kiethe, 92 J.
Irmgard Brandt, 89 J.
Waltraud Bandow, 89 J.
22.7. Ilse Sallamon, 72 J.
Adelheid Friedrich, 78 J.
Helene Tybusch, 95 J.
23.7. Horst Krause, 70 J.
Manfred Dahlke, 80 J.
Erwin Kukat, 84 J.
24.7. Tatjana Kasper, 71 J
Utz Rings, 73 J.
Brigitte Pawlitza, 73 J.
Margot Weber, 85 J.
Günter Jatzkowski, 82 J.
Gerda Krzikowski, 80 J.
25.7. Ingid Lewerenz, 73 J.
26.7. Hans-Werner Fries, 75 J.
Doris Piecuch, 77 J.
Helmut Urbaniak, 82 J.
27.7. Johanne Lenort, 90 J.
Erwin Klaus, 85 J.
Irena Steinke, 80 J.
Ruth Brix, 79 J.
Karl Grumme, 82 J.
28.7. Lieselotte Brierley, 76 J.
Klaus Driesdow, 78 J.
Lilli Kahleis, 97 J.
29.7. Albert Wappler, 73 J.
Eleonore Großblotekamp, 92 J.
Margot Wiemann, 77 J.
30.7. Bruno Meißner, 76 J.
Gertrud Wissen, 84 J.
Irmgard Ladwig, 88 J.
31.7. Monika Sago, 73 J.
Margarete Grahl, 73 J.
Helma Kalff, 74 J.
Ruth Engelen, 77 J.
Erna Klöckner, 89 J.
Margarete Winkler, 86 J.
Isolde Schulz, 86 J.
1.8. Ulrich Hindermann, 72 J.
Werner Weidenmüller, 74 J.
Anneliese Philipp, 81 J.
2.8. Helmut Feyerabend, 73 J.
Herta Häming, 93 J.
Lotte Reimann, 90 J.
Luise Nagel, 92 J.
Gisela Kühn, 78 J.
3.8. Sigrid Domnik, 77 J.
Otto Badenhausen, 81 J.
Mina Gergerdt, 78 J.
4.8. Ursula Pienkoß, 73 J.
Ulrich Brenscheidt, 74 J.

Heinz Sonntag, 78 J.
5.8. Rita Rotthäuser, 75 J.
Hildrgard Meyers, 89 J.
6.8. Elisabeth Krause, 75 J.
7.8. Leo Große Homann, 83 J.
Werner Fritzki, 82 J.
Dieter Pech, 82 J.
8.8. Klaus Lohmann, 73 J.
Gerda Schulz, 75 J.
Helga Hermann, 81 J.
Oskar Collon, 79 J.
9.8. Gertrud Stieglitz, 78 J.
Klaus Janke, 75 J.
Horst Dreyer, 77 J.
Karin Theis, 77 J.
Dieter Piecuch, 80 J.
Hildegard Musshoff, 94 J.
Lothar Pech, 83 J.
10.8. Hilde Gruhlke, 83 J.
Maria Bergmann, 76J.
Heinrich Becker, 88 J.
11.8. Elfriede Steinhauer, 74 J.
Margarete Padubrin,83 J.
12.08. Brigitte Bußmann, 76 J.
Harald Gundlak, 77 J.
Erika Bienmüller, 78 J.
13.8. Rainer Hoffmann, 74 J.
14.8. Emil Hähnel, 86 J.
Friedrich Timann, 88 J.
Manfred Winkler, 80 J.
15.8. Hartmut Westphalen, 70 J.
Manfred Bentlage, 74 J.
Helga Hellerberg, 74 J.
Ernst Helwig, 76 J.
Luise Leusmann, 77 J.
Marianne Bendisch, 87 J.
Waltraut Gnegel, 83 J.
16.8. Isolde Schiffer, 87 J.
Helmut Smak, 77 J.
Hannelore Müller, 86 J.
Ursula Urbaniak, 80 J.
Wilma Poot, 81 J.
Else Seraphin, 91 J.
17.8. Dr. Johann Obendorf, 73.J.
Ursula Glitza, 77 J.
Rudolf Grünke, 81 J.
18.8. Waltraut Jurasik, 85 J.
Hannelore Elsner, 81 J.
19.8. Horst Wnuck, 72 J.
Edith van Swaemen, 73 J.
Hildegard Herrmann, 81 J.
Bernhard Seland, 80 J.
20.8. Ernst Zimmermann, 72 J.
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Brigitte Krüger, 75 J.
21.8. Elisabeth Kallenbach, 79 J.
Wally Schieck, 78 J.
Hannelore Kwasniak, 83 J
22.8. Günter Hahn, 75 J.
Walter Bomm, 78 J.
Paul Herzinger, 80 J.
Helmut Feide, 79 J.
Elli Müller, 85 J
23.8. Elsa Fuhr, 75 J.
Martha Büschemann, 95 J.
24.8. Johann Hoffmann, 76 J.
25.8. Marlis Weichert, 72 J.
Heinz Trawny, 80 J.

26.8. Helga Becker, 79 J.
Adelheid Gundlak, 75 J.
27.8. Edda Pallaschke, 74 J.
Heinz Lindemann, 96 J.
28.8. Werner Pawlizek, 73 J.
29.8. Flora Kaline, 77 J.
30.8. Heinz Schammler, 76 J.
Werner Singer, 85 J.
Gisela Romeike, 80 J.
Christa Reimer, 78 J.
31.8. Gisela Redeker, 77 J.
Hildegard Wojtasiak, 84 J.
Ilse Jandewerth, 83 J.
Ruth Voß, 88 J. 
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Übersicht Gruppen und Kreise rund um die 
Aktion „Markt der Möglichkeiten“
Erzählcafe: Jeden 2. Do, 15-17 Uhr; Gemeindehaus Ahornstr.; Frau Roth 
(699667) + Frau Spriwald (02045/7887)
Handarbeiten+Basteln: Zweiwöchentl, ungerade K-Woche, Mittwochs, 15-17 
Uhr; Martin-Luther-Kirche; Frau May (602118) + Frau Kivrak (01633165153)
Kartenspielen: Mittwochs, ungerade K-Woche, 17-20Uhr; Martin-Luther-
Kirche; Herr Deinlein (64315)
Singlegruppe: Mittwochs, gerade K-Woche, 16-18 UhrFrau Prang (605354)
Männertreff: Jeden 2. Di, 18.30 Uhr, Neuer Gemeindesaal; Herr Spriwald 
(02045/7887) 
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Taufen „… und siehe, ich bin 
bei Euch…“
Ayleen Latza; Chirley 
Michael; Zoe Piwek; 
Pia Zubak; Laura Hübner; 
Lina von Rüden; Milan 
Pohlmann; Ronja Lehmann; 
Till Selzer; Moritz Mein; 
Greta und Katharina Mein; 
Tharon Leifeld; Julie Grube; 
Till Hartmann; Nele Steudel; 
Lyanne Sophie Mühlhaus; 

Sophia Kemper, Liliana Javina Vogt

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Eheleute Karin und Werner Kotowski, Im Gorden 107
Eheleute Waldemar und Helga Ablaß, Am Hünengrab 18

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Jürgen Meya, 46 J.; Johanna Hiller, 92 J.; Inge Straub, 91 J.; Günter Gorhold, 
76 J.; Heinrich Brader, 91 J.; Anna Tellner, 76 J.; Heinz Köster, 73 J.; 
Gertrud König, 92 J.; Anita Kusau, 87 J.; Else Dietrich, 94 J.; 
Anatolij Demtschenko, 39 J.; Reinhard Riedel, 95 J.; Heinrich Klapsing, 86 J.; 
Anna Gogoll, 95 J.; Horst Ingo Rupp, 80 J.; Elli Margarete Koloß, 86 J.; 
Heinrich Bergfeld, 86 J.; Ana Kattanek, 94 J.; Brunhilde Bauer, 95 J.; 
Heinrich Becker, 87 J.; Hiltrud Horn, 92 J.; Anneliese Dettmann, 92 J.;
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: 
Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 
02866/ 4376 - Ute Scharf, 02866/768 -
Uwe Schmitz 02369/2068551 - Bärbel 
Schulz 02369/ 203716 - Walter Spri-
wald, 02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; IBAN: DE02 
42650150 0016002883, Verwendungs-
zweck „Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, Fr. 
Schonebeck, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. Seite 27)
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Str.46, 

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / Sparkasse Vest 
Recklinghausen IBAN DE024265015 
00016002883

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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